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Jena ist auf dem Weg zur digitalen 
Modellregion: Die neue Bundes-
regierung hat der Digitalisierung in 
ihrem Koalitionsvertrag einen höhe-
ren Stellenwert eingeräumt. Diesen 
neuen Schwung will die Stadt Jena 
mit Unterstützung des Landes Thü-
ringen nutzen, um die Vision einer 
„Smart City Jena” weiter voranzu-
bringen. 

Das ist für Jena nicht nur als erfolg-
reicher IT-, Wissenschafts- und 
Hochschulstandort wichtig, sondern  
insbesondere auch, da die Stadt in 
den nächsten 10 bis 15 Jahren vor 
riesigen Herausforderungen steht. 
Bau- und Infrastrukturvorhaben mit 
einem Volumen von deutlich über 
einer Milliarde Euro werden private 
und öffentliche Verkehrssysteme, 
die Vernetzung mit der Region, das 
Mobilitäts- und Lebensverhalten der 
Bürger und nicht zuletzt die Anfor-
derungen an die kommunale Ver-
waltung nachhaltig beeinflussen.

Entsprechend hat die Stadt Jena 
eine acht Punkte umfassende 
Strategie für eine künftige digitale  
Modellregion Jena erarbeitet. Für 
ihre Umsetzung stellt das Thüringer 
Infrastrukturministerium im ersten 
Schritt für Wirtschaft, Wissenschaft 
und digitale Gesellschaft Fördermit-
tel von rund 75.000 Euro bis Ende 
2019 in Aussicht. Das Geld wäre 
zum Beispiel für die Entwicklung 
eines Aktionsplanes beziehungs-
weise einer Umsetzungsstrategie 
mit konkreten Vorhaben gedacht. 
In den darauffolgenden Jahren  
besteht für die Stadt Jena im Rah-
men dieser Strategie zudem die 
Möglichkeit, in weiteren Bereichen –  
z. B. Wirtschaft, Wissenschaft, 
Schule, Energie, Mobilität, Breit-
band- und WLAN-Ausbau – Förder-
mittel einzuwerben.
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Die Strategie umfasst folgende acht The-
men:

1. Breitbandausbau 

Ein leistungsfähiges Glasfasernetz bis ins 
Haus muss in den nächsten Jahren Kern der 
Infrastrukturentwicklung werden. Für den 
Ausbau bekommt die Stadt Jena 2,6 Millio-
nen Euro Fördermittel vom Bund. Zudem 
stellt das Land weitere 2,1 Millionen Euro als 
Kofinanzierung bereit. 

2. Öffentliches WLAN 

Seit knapp zwei Jahren betreiben die Stadt-
werke Jena ein Öffentliches WLAN. Da der 
Bedarf an WLAN-Infrastruktur aber weiter 
steigt, ist der Ausbau des Netzes – das nicht 
nur öffentliche Plätze und Wege, sondern 
auch kommunale und kulturelle Einrich-
tungen abdecken soll, mit Beteiligung der 
Stadt Jena geplant.

3. Digitale Bildung 

Aktuell gibt es starke Impulse aus den 
Schulen, den Hochschulen und den Wis-
senschaftseinrichtungen zur Förderung der 
Digitalen und Informatorischen Bildung. Die 
Forderung nach Informatik-Unterricht als 
Pflichtfach wird begleitet von vielfältigen 
Ansätzen der außerschulischen Digitalen 
Bildung für Kinder und Jugendliche, aber 
auch Erwachsene. Für die Kommune heißt 
das, sich als Teil des Netzwerkes unter-
schiedlichster Akteure zu profilieren, Wege 
zu ebnen und entsprechende Projekte zu 
fördern und zu begleiten.

4. Verkehrsleitsysteme

Bedingt durch die Tallage Jenas konzen-
trieren sich Verkehrsströme auf vergleichs- 
weise wenige Verkehrswege. Zudem kon-
kurrieren häufig Individual- und Radverkehr. 
Mit über 25.000 Ein- und 16.000 Auspend-
lern täglich sind die Verkehrsanforderungen 
entsprechend hoch. Für den Aufbau eines 
intelligenten Verkehrsmanagementsystems 
in den nächsten vier Jahren hat die Stadt 
Jena jetzt EFRE-Fördermittel in Höhe von 
rund 2,6 Millionen Euro vom Freistaat Thü-
ringen bekommen. 

5. eGovernment

Die Digitalisierung von Verwaltungspro-
zessen und die Bereitstellung von Online-
Prozessen für Bürger und Unternehmen ist 
ebenso ein wichtiger Aspekt. Aktuell ist das 
städtische Bürger- und Unternehmensservice-
Portal kurz vor der Fertigstellung. Online-
Formulare, Authentifizierung, Payment, 
intelligente Schnittstellen zu Fachverfahren 
und in Behördenprozesse hinein stellen 

den Kern des Vorhabens 
dar. Befolgt wird dabei der 
klassische KISS-Ansatz 
„keep it smart and simple“.

6. Digitales Baustellen-
management

Um eine deutlich verbes-
serte Koordinierung von 
Baumaßnahmen und zu-
gehörigen verkehrsrecht-
lichen Anordnungen zu 
gewährleisten, bedarf es 
entsprechender Werk-
zeuge. Insbesondere der 
Verkehrsfluss muss simu-
liert werden können. Dies 
dient der Verkehrsplanung  
einerseits und der besseren 
Information und Beteiligung 
der Verkehrsteilnehmer an-

dererseits. Der heutige Baustellen-Blog wird 
zu einem dynamischen Verkehrsinformations-
system umgearbeitet.

7. Kollaboration

Stadtrat, Gremien, Beiräte, Ortsteilräte und 
Projektgruppen benötigen sichere und effi-
ziente Werkzeuge für die Zusammenarbeit. 
Cloud-Services, Corporate Social Media- 
und Kommunikationstools unterstützen die 
Zusammenarbeit über Verwaltungsgrenzen 
hinaus. Die Zunahme formaler und infor-
meller Beteiligungsprozesse in Verbindung 
mit der Wahrung von Datenschutz und  
Gewährleistung von Datensicherheit erfor-
dern die Bereitstellung dieser Werkzeuge 
durch die Kommune.

8. Kongressmanagement

Der Industrie- und Wissenschaftsstandort 
Jena lebt von fachlichem und wissenschaft-
lichem Austausch. Qualitativ hochwertige 
Services für Kongressveranstalter sind ein 
Standortfaktor. Ohne großes Kongresszen-
trum, aber mit einer Vielzahl von individuell 
und speziell nutzbaren Veranstaltungsräu-
men kommt einer intelligenten Vermarktung 
dieser Möglichkeiten größte Bedeutung bei. 
Es geht um die Vernetzung aller Möglich-
keiten von der Tagung bis zum abendlichen 
Event, von der An- und Abreise bis zur  
Bereitstellung hochspezialisierter Angebote.
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